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unb ”‘3,‘,‘.’;‘,’,‘5:.',!:: §. 103. Mur Weine, weldye mit der norgcbad)ten Hudfubrbefdeini=
|nl?nbl|d)u\ Bel-  gung (. 102) aud bem weftlichn Haupt: Lanberr!)ﬂle in den oftlichen tbers
geben, (nb cinem Nadyichuffe von gwei und einem halben Thaler vom Cimer

3ur Crg der Wer st unterworfen, obne Unterfdhicd, ob fic in=
Lénbijched ober ausldnbifches Greugnif find.
e §. 104 Jn allen diefen Fdllen finden bei ber Abfendung, dem Gin:

erpflichtiges Waaren gange und Audgange die allgemeinen Borjbriften Anwendung, weldye iiber
gug sinem Saustlal bie Revifion, tber die genaue Beftimmung ver Gattung und Menge ber TWaa-
dern. ren in den fie begleitenden Dofumenten, uber die BVejhemigung des CGin= und
Auidganges und der etwa  geleifteren Sicdherheit dber die Begleitfcheine, iber

ben Waaren-Beridh(ug u. {. w. allgemein ertheilt find.

d‘g}'mg'mm"“ﬂ“ﬁ:: §. 105. Die obigen @runbfagc fitr ben BWerfehr ywifdren den dftlichen

1b,m. und mbau! und weftlidhen Provingen find aud) in anderen Fallen ju beobachten, wenn das
B et nrein: usland bei dem innern Werfehr berihrt wird, oder Waaren durdy Kuftenifabrt
fﬂ\}m‘f 3 f‘:{;‘" babel pon einem Hafen bed JInlandes zuwn andern gebracht werdben.

L §. 106. Die Steuerbeamten in den fdmmtlihen Srengoll-, Kontrolls
,mmmnqmg‘wmv:""d" unb @tener: v%m'tem follen in folgenden Dienftitunden jur Abfortigung ber’
ﬁ';;':;::‘nméﬂ‘:"m’;‘:;fn Steuerpflidhtigen im Gefdhdftslofal gegenwdrtig fepn.

»ag_Publifun Jn ben Wintermonaten Oftober bid Februar einfchlieflich, BWormittags

1+ Bereite Aofestignng: o £ pig 12 Uhr, und Nachmittags von I bis 53 Wpr.

Jn den dbrigen Monaten %or:mrtugé von 7-bié 12, und Nadymittags’
von 2 bis g Ubr,

Bei lebhaftem Berfehr, bcfonberé in ben Sommermonaten, muff, wenn
e8 nbthig ift, mit ber Abfertigung friher angefangen und fpdrer damit fors:’
gefabren werben.

Die Abfertigung foll ohne Aufentbalt gefdhehen, und Fein Stenerfdul=
biger babei ungebubrlich aufgebalten werben.

. ’“'”"“9“3"’“‘“"“3' §. 107. @8 ift Pflicht cines jeden Steuerbeamten, den Steuerfchuldiz

a é’.‘éf}(ﬁi?."fff.»‘"}a?ﬁ" gen anftdndig gu bebandeln, Dei feinen Dienftoerridhungen beidyeiven gu ver:

foneit fabren, unbd feine Nachfragen und Revifionen nidht iber den Swect der Sadhe

ausjudchren.

‘-gfmv:;mg;'(?"‘;‘:{; Jndbefondere diirfen bie Stenerbeamten unter Feinen Winflinben fir

Gefchente; irgend cin Dienflgefchait, 8 beftehe in Nadbfragen, Revifionen, Ausfertigen

u. f. w. cin Cntgelt oder Gefdyent, e8 fey an Geld, Sadyen oder Dienftlei-
ftung, ¢8 babe Namen wic ¢8 wolle, verlangen ober annehmen.

O ey Shehny Reifende und andere Steuerpflichtige dirrfen bergleichen dagegen unter.
Feinen Umftdnden und unter Feinerlei Bormwanb, geben ober nur antragen,
obne fidy ftrafdllig ju maden.

et Damit gber gegrimbere Befhmwerden ber Steuerpflichtigen, bejonderd

den ‘;’.m dad Berragen an den @renscxl, wo ber Frembde Feine Jeit zu einem umftandlichen Berfah:

ber Btededbeamten; oy pat, -qur Kenntnig ber vorgefesten Behdrden Founnen, foll in cinent je-

ben




ben Grengyoll: und Kontroll-Amte ein Befchwerderegifter vorbanden feyn,
weldycs von dem Veamten einen Jeben, weldyer fih zur Revifion im Anete
meldet, er mag Stewer ju btoablrn baben ober nidyt, unaufgefordert vorges
Legt werden muf.

Der Bejdhwerdefithrer Fann feinen Namen, Stand und Wobnort in

biefed Regifter, fo wie feiie Befdymerden, eintragen.
) Dic Thatfadye, weldye eingetragen wird, muf von ibm ridhtig darges
ftellt, und baf viefed gefdhehen, an Eidesftatt verfihert werdben. Bei Ve
fdywerden gegen Grenzaufieber, beren Namen ihm unbefannt find, reicht es
bin, bie Numnicrn ded Bruftjdyilbes anjufibren, weldyed berfelbe vorgezeigt
baben muf, um fidh ald Veamter audzumweifen,

$Hat ein Steuerpflichtiger ober Reifender Grande, feine Befdproerden
nid)t in bas Bejdywerderegifter eingutragen, fo fann er fie bei irgend einer
Regierung anbringen.

Jn foldyen Fdllen foll ber Anyeigende burdy Feine yoeiteren Unterfus
dungen beldftiget, fonbern bie Anjeige bazu benugt werden, die Beamten
bei ber monmlr:[)m Revifion bed Vefchwerberegifters jur Redhenfchaft u
fordern, “fie genauer zu bcobacbrcn, ober fiir bag Publifum unfdyddlich au
madyen.

Uebrigend wird von den Reifenden und Steuerfchuldigen erwartet, daf © §'4m;;'gg'?£mg:
fie ibrerfeltd ju Feinen Befdywerden uber ihr Betragen gegen die Stenerbe:  big gegen dieStenerbe-
amten Anlaf geben werden, nachdem das BVerfahren bei der Werfteuerung ™" betrager.
fo febr gu ihrer Cricidyterung vercinfadyt ift.

§. 108. Dic Beamten miffen bei der ifnen anvertrauten Jol= und > ,m”; ‘%'r'[‘," u:;";z":g"
&teucr: Grhebung fid) genau nach den vorgejhricbenen Sdgen richren, und  fid
find bafir verantvortlid).

Tie bei gebdriger Anmeldung poll- ober vcrbraud)éﬂeutrpﬂnd)ngcr-

Paare burd) die Schuld der Hebungsbehdrben gar nidyt, ober umjureichend
erbobenen Gefalle follen baber nidyt von ben Eteuerichuldigen, fonbern von
ben Grhebungsbeamten cingegogen, und biejen foll nur dag Redyt ur Critat:
tung gegen jene vorbebalten werden.  Su viel erhobene Gefdlle follen dage-
gen aus der Erantéfaffe guridgesablt werben, wenn binnen Jabresfrift, vom
Fage der Verfteuerung an gerechnet, der Anfprudy auf den Cring angemeldet
und be dyeinigt wird.  Gefehichr biedenicht, fo geht nady Ablauf biejer Frift
ber Anjprud) verlobren.
§. 109. Die Bergehungen der Joll= und Steucrbeamten follen nad) o o, heberiretung - vee

U
ten Wogfchriften ded Allgemeinen Landrechts Theil 1. Titel 20, Ubfdhnitt g., ﬁ%ﬁ:‘" mb pere
und nad) den fpdter erfolgten Abdnderungen und Deflarationen diefer Bor: aniten; ergbienibee Bien
(d)ﬂftcn beftraft werben.
§. 110. Auch in Abficht ber BWergehen ber Steuerpflidhtigen, follen * 3" und Stewervesbre
bie Borfdyriften bed Allgemeinen Landredts Ibeul IL Zitel 20, §.277. bis
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	III.  Allgemeine Verpflichtungen sämmtlicher Steuerbeamten bei Ausübung ihres Dienstes gegen das Publikum. [§§. 106.---108.]

